
Fachliche Vorbereitung bei 28 Stunden
Beitrag von „Bolzbold“ vom 23. November 2006 18:33

Hallo!

Überleg Dir, wieviel Zeit Du im Ref. für die 12-14 Stunden aufwenden musstest und
multipliziere das Ganze dann mit zwei.
Du wirst feststellen, dass Du das auf diese Art und Weise nicht hinbekommen wirst.

Eine auch nur ansatzweise genauso intensive Stundenvorbereitung ist bei vollem Deputat nicht
möglich. Ich konzentriere mich stärker auf die Sek II und mache dann die Sek I. Wenn ich nach
der in der Tat mitunter sehr aufwändigen Vorbereitung für die Sek II noch genug Zeit für die
Sek I habe, buttere ich da dann auch noch mehr Zeit mit rein.
Was wirklich an den Nerven zehrt, sind die Korrekturen. Das kostet Zeit, ist monotone, einsame
Arbeit am Schreibtisch - und die Schüler sind am Ende sowieso nur an ihrer Note interessiert.

Insofern ist es wichtig, Arbeitabläufe gut zu organisieren, zu rationalisieren und sich möglichst
schnell von dem Perfektionswahn zu verabschieden.

Ich habe immer noch ein schlechtes Gewissen, wann immer ich NICHT arbeite. Im Grunde ist
das krank, aber das hängt auch damit zusammen, dass die Arbeit eines Lehrers im Grunde NIE
wirklich getan ist. Man kann einzelne Etappen wie Klassenarbeiten schaffen. Ist dann noch Zeit
übrig, könnte man ja noch aufwändiger vorbereiten, noch mehr Übungen machen, noch
ausgefalleneres Material suchen etc. etc. etc.

Man muss sich rechtzeitig am Schlafittchen packen und auch mal sagen "so, jetzt ist genug
gearbeitet für heute".

Gruß
Bolzbold
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